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(54) Uberlastgeschützter Elektromotor, inbesondere Gleichstrom-Kommutatormotor

(57) Ein schneller und sicherer Überhitzungs- bzw.
Brandschutz für einen in einem Stromkreis mit weiteren
Verbrauchern nur durch eine Haupt-Sicherung (SI) ge-
schützten Elektromotor (M) kann mit einfachen Mitteln
durch einen im Überlastfall durch die zusätzliche Erwär-
mung provozierten satten Kurzschluss erreicht werden;

in baulich besonders einfacher Weise schliesst bei ei-
nem Kraftfahrzeug-Kommutatormotor ein Bimetall-
Schaltelement (BS) im Bereich der Bürsten (B1;B2) die
mit dem einen Batteriepol (N) und Masse (MP) einer
Batterie (P;N) verbundene Zuleitung (L1) mit der an den
anderen Pol (P) angeschlossenen, zu der Masse (MP)
ansonsten isolierten Zuleitung (L2) kurz.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen überlast-
geschützten Elektromotor, insbesondere Gleichstrom-
Kommutatormotor, gemäß Patentanspruch 1; ein sol-
cher Motor ist insbesondere als Massen-Serienprodukt
zum Einsatz als Servo- bzw. Stellmotor in einem Kraft-
fahrzeug, z.B. als Lüfterantriebsmotor gemäß der DE
197 21 316 C1 bzw. der DE 34 34 429 C2, vorgesehen.
[0002] Derartige Motore sind in der Regel durch eine
Haupt-Sicherung abgesichert und sprechen aufgrund
ihrer Auslegung für die Gesamtlast eines zu überwa-
chenden, u.a. den Elektromotor enthaltenden Strom-
kreises bei blockiertem bzw. schwergängigem Elektro-
motor nicht schnell genug oder überhaupt nicht an, so
dass sich der schadhafte Motor übermäßig, gegebe-
nenfalls bis zu einem Brandschaden, überhitzen kann.
[0003] Gemäß Aufgabe vorliegender Erfindung soll
ein Schaden aufgrund eines einzelnen sich, insbeson-
dere wegen Schwergängigkeit bzw. Blockierung, über-
mäßig erhitzenden Elektromotors mit einfachen Mitteln
vermieden werden können.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt erfindungs-
gemäß durch einen überlastgeschützten Elektromotor
gemäß Patentanspruch 1; vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind jeweils Gegenstand der Unteran-
sprüche.
[0005] Durch den erfindungsgemäß in einem Scha-
densfall schon bei beginnender Überlasterhitzung des
Elektromotors mit einfachen Mitteln "provozierbaren"
satten Kurzschluss kann mit Sicherheit eine Auslösung
der ansonsten noch nicht ansprechenden Haupt-Siche-
rung und damit ein Abschalten des gefährdeten bzw. ge-
fährdenden Elektromotors gewährleistet werden.
[0006] In baulich besonders einfacher, vorteilhaft mit
wenigen Zusatzmitteln auch bei einem bereits vorhan-
denen bzw. bereits konzipierten Elektromotor nachrüst-
barer Weise ist ein erfindungsgemäßer Überlastschutz
mit gewährleisteter Sicherungsauslösung durch die
Maßnahmen gemäß Anspruch 2 möglich, wobei der Bi-
metallschalter zweckmäßigerweise mit seinem einen
Ende gehäusefest, insbesondere am kommutatorseiti-
gen Lagerbügel, masseseitig derart angelenkt wird,
dass er aufgrund der im Bereich des Kommutators bzw.
der diesen beschleifenden Bürsten im Überlastfall ab-
strahlenden übermäßigen Erwärmung mit seinem freien
schaltenden Ende aus einer Neutralstellung in eine di-
rekte Kontaktstellung mit dem üblicherweise offen lie-
gende Anschluss zwischen einer Bürste und ihrer direk-
ten, nicht an Masse liegenden Stromzuleitung oder bei
Zwischenanordnung einer Entstördrossel mit deren frei-
er elektrischer nicht an Masse liegender Kontaktstelle
umspringt und damit einen satten Kurzschluss und ein
Ansprechen der Haupt-Sicherung veranlasst.
[0007] Die Erfindung sowie weitere vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung gemäß Merkmalen der Un-
teransprüche werden im folgenden anhand schemati-
scher Ausführungsbeispiele in der Zeichnung näher er-

läutert; darin zeigen:

FIG 1 in einem axialen Teilschnitt das kommutator-
seitige Ende eines bekannten Kommutator-
motors zum Antrieb des Schaufelrades ei-
nes Kraftfahrzeug-Innenlüfters;

FIG 2,3 in axialer bzw. radialer Draufsicht den kom-
mutatorseitigen Ausschnitt eines Kommuta-
tormotors gemäß FIG 1 zusätzlich mit nach-
träglich einbaubarer Kurzschluss-Auslö-
sung bei Gefahr einer Motorüberhitzung;

FIG 4 das Schaltbild zu der erfindungsgemäß pro-
vozierten Kurzschluss-Auslösung einer
Haupt-Sicherung bei Gefahr einer Motor-
Überhitzung.

[0008] FIG 1 zeigt in aus der DE 197 21 316 C1 be-
kannten und FIG 2;3 zeigen in erfindungsgemäß er-
gänzter Weise jeweils das kommutatorseitige Ende ei-
nes als Elektromotor M vorgesehenen Kommutatormo-
tors, dessen Motorgehäuse über eine Motorhalterung
MH, in einer Aufnahme, insbesondere einem Gebläse-
gehäuse, fixierbar ist und auf dessen stirnseitig heraus-
ragender Rotorwelle RW ein Lüfterrad LR gehalten ist.
[0009] Zur Bestromung des Kommutators K des Elek-
tromotors M dienen Hammer-Bürstenhalter HB1;HB2
die in einem kommutatorseitigen Lagerbügel LB
schwenkbar gelagert sind. Auf dem Rücken der Ham-
mer-Bürstenhalter HB1;HB2 sind Funkentstör-Drosseln
DR1;DR2 angeordnet: diese sind jeweils mit ihrem ei-
nen endseitigen Anschluss A1 bzw.A3 über Litzen mit
den Kommutator beschleifenden Kohlebürsten B1 bzw.
B2 und mit ihrem anderen endseitigen Anschluss A2
bzw.A4 mit äußeren Stromzuleitungen L1;L2 in Reihe
geschaltet. Im Zuge der äußeren Stromzuleitungen L1;
L2 ist ein Zwischenklemmbrett KL vorgesehen, mit dem
die äußeren Stromzuleitungen L1;L2 zugentlastet an
dem Lagerbügel LB fixierbar und eine der beiden Strom-
zuleitungen, insbesondere bei Anwendung in einem
Kraftfahrzeug, an mit dem negativen Pol N der Fahr-
zeugbatterie P;N. In z.B. durch die EP 0 708 519 B1
bekannter Art u.a. zur Verbesserung der elektromagne-
tischen Verträglichkeit an Masse MP anschließbar ist;
der negative Pol N der Batterie ist seinerseits in deren
Einbaunähe mit Masse MP des Fahrzeuges verbunden
[0010] Erfindungsgemäß ist ein Elektromotor M der
zuvor beschriebenen Art gemäß dem Konstrunktions-
beispiel in FIG 2;3 bzw. gemäß dem Schaltbild in FIG 4
zur Gewährleistung eines in jedem Fall sicheren und
schnellen Ansprechens einer im Zuge der Verbindung
zwischen einer Fahrzeug-Batterie P;N und der den
Kommutator K beschleifenden Bürsten B1;B2 angeord-
neten Haupt-Sicherung SI mit einem Bimetall-Schal-
telement BS als Kurzschluss-Auslöser für die anson-
sten nocht nicht ansprechende Haupt-Sicherung bei zu
starker Erwärmung vorgesehen.
[0011] Das Bimetall-Schaltelement BS ist in vorteil-
hafter Weise im Wärmestrahlungsbereich des Kommu-
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tators K bzw. der diesen beschleifenden Bürsten B1;B2
und dabei in fertigungstechnisch besonders einfacher
Weise mit einer Befestigung seines einen Endes BS1
an einem als Masse MP benutzten Statorteil, insbeson-
dere einem Lagerbügel LB, des Elektromotors M und
mit seinem anderen freien Ende BS2 aus einer kontakt-
freien Neutral-stellung in eine Kontakt-Stellung zum
elektrischen Anschluss A1 einer von einem Bürstenhal-
ter B2, insbesondere einem Hammerbürstenhalter HB1,
aufgenommenen Entstördrossel DR1 mit der zu der
Masse MP isolierten Zuleitung L2 vorgesehen.
[0012] Bei Erreichen einer definierten Überhitzung
des elektrischleitenden Bimetall-Schaltelements BS
springt dessen freies Ende BS2 von der in FIG 2 in li-
nierter Kontur angegebenen Stellung in die mit strich-
punktierter Kontur angegebene Kontaktstellung zu dem
Anschluss A1 der Entstördrossel DR2 bzw. Bürste B2
und damit in Kurzschlußstellung bei geschlossenem Bi-
metall-Schaltelement BS in FIG 4.
[0013] Zusammenfassend ergibt sich somit folgender
erfindungsgemäßer Sachverhalt: Ein schneller und si-
cherer Überhitzungs- bzw. Brandschutz für einen in ei-
nem Stromkreis mit weiteren Verbrauchern nur durch ei-
ne Haupt-Sicherung SI geschützten Elektromotor M
kann mit einfachen Mitteln durch einen im Überlastfall
durch die zusätzliche Erwärmung provozierten satten
Kurzschluss erreicht werden; in baulich besonders ein-
facher Weise schliesst bei einem Kraftfahrzeug-Kom-
mutatormotor ein Bimetall-Schaltelement BS im Bereich
der Bürsten B1;B2 die mit dem einen Batteriepol N und
Masse MP verbundene Zuleitung L1 mit der an den an-
deren Batteriepol P angeschlossenen zu der Masse MP
ansonsten isolierten Zuleitung L2 kurz.

Patentansprüche

1. Überlastgeschützter Elektromotor, insbesondere
Gleichstrom-Kommutatormotor,

- mit einer den Elektromotor (M) in einem Über-
lastfall von seiner Speisespannung (P;N) tren-
nenden Haupt-Sicherung (SI);

- mit einem aufgrund einer definierten Motor-
überhitzung einen gewollten satten Kurz-
schluss des Elektromotors (M) bewirkenden
und dadurch die Haupt-Sicherung (SI) zum An-
sprechen bringenden Schaltelement.

2. Elektromotor nach Anspruch 1

- mit einem Schaltelement in Form eines Bime-
tallschalters (BS), der bei Erreichen der defi-
nierten Motorüberhitzung in eine Kurzschluss-
Kontaktstellung zwischen den Anschlüssen der
Speisespannung (P;N) für den Elektromotor
(M) umschaltet.

3. Überlastgeschützter Elektromotor nach Anspruch 1
und/oder 2

- mit einem Elektromotor (M) in Form eines Kom-
mutatormotors mit einer Stromzuführung zu zu-
mindest zwei einen Kommutator (K) beschlei-
fenden Bürsten (B1;B2), von denen eine erste
Bürste (B1) über einer auch an Masse (MP) des
Elektromotors (M) angeschlossene Zuleitung
(L1) und eine zweite Bürste (B) über eine zu
der Masse (MP) isolierte Zuleitung (L2) aus der
Speisespannung (P;N) gespeist ist;

- mit einem Schaltelement in Form eines mit der
Masse (MP) verbundenen und bei Erreichen
der definierten Überhitzung durch Schaltbewe-
gung die Masse (MP) mit einem freien An-
schluss (A1) der zur Masse (MP) isolierten Zu-
leitung (L2) kontaktierenden Bimetall-Schal-
telementes (BS) oder dergleichen.

4. Überlastgeschützter Elektromotor nach Anspruch 3

- mit einem Schaltelement in Form eines mit sei-
nem einen Ende (BS1) an der Masse (MP) be-
festigten, elektrisch leitfähigen Bimetall-Schal-
telement (BS), dessen anderes freies Ende
(BS2) bei Erreichen der definierten Überhit-
zung aus einer Neutral-Stellung in eine Kurz-
schluss-Stellung mit dem freien Anschluss (A2)
der zu der Masse (MP) isolierten Zuleitung (L2)
verstellt ist.

5. Überlastgeschützter Elektromotor nach Anspruch 4

- mit einer Befestigung des einen Endes (BS1)
des Bimetall-Schaltelementes (BS) an einem
als Masse (MP) benutzten Statorteil, insbeson-
dere einem Lagerbügel (LB), des Elektromo-
tors (M);

- mit einer Kurzschluss-Kontaktstellung des an-
deren freien Endes (BS2) des Bimetall-Schal-
telementes (BS) zu dem freien Anschluss (A1)
einer von einem Bürstenhalter (B2), insbeson-
dere einem Hammerbürstenhalter, aufgenom-
menen Entstördrossel (DR1) mit der zu der
Masse (MP) isolierten Zuleitung (L2).

6. Überlastgeschützter Elektromotor nach Anspruch 4
und/oder 5

- mit einer Anordnung des Bimetall-Schaltele-
mentes (BS) im Wärmestrahlungsbereich des
Kommutators (K) des Elektromotors (M).

7. Überlastgeschützter Elektromotor nach zumindest
einem der Ansprüche 1-6

- mit einer Anwendung zum Antrieb eines Kraft-
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fahrzeug-Lüfters, insbesondere eines Innen-
raumlüfters.
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